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(54) Zwei- oder mehrteilige Schienenführung für Schubkästen, Auszüge oder dergleichen

(57) Beschrieben wird eine zwei- oder mehrteilige
Schienenführung (1) für Schubkästen, Auszüge oder
dergleichen mit einem Betätigungsorgan (5) für eine
Schließund Zuhalteeinrichtung, wobei das Betätigungs-
organ (5) lösbar an einem Führungsschienenteil befe-
stigt ist.

Die Besonderheit der Schienenführung (1) besteht

darin, dass das Betätigungsorgan (5) mit einem das
Führungsschienenteil (2, 4) teilweise umgreifenden, im
Querschnitt klammerartigen Lagerteil (7) ausgestattet
und mit Rastnocken (9) versehen ist, welche zur Fixie-
rung gegen Verschiebung gegenüber dem Führungs-
schienenteil (2, 4) in an diesem vorgesehene Ausneh-
mungen (10) eingreifen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine zwei-
oder mehrteilige Schienenführung für Schubkästen,
Auszüge oder dergleichen mit einem Betätigungsorgan
für eine Schließ- und Zuhaltevorrichtung, wobei das Be-
tätigungsorgan lösbar an einem Schienenführungsteil
befestigt ist.
[0002] Bei Schubkästen, Auszügen oder dergleichen;
die mit einer Schließ- und Zuhalteeinrichtung versehen
sind, wird im Bereich der Schienenführung ein Betäti-
gungsorgan benötigt, welches kurz vor der Schließstel-
lung eines Schubkastens, eines Auszuges oder derglei-
chen den Selbsteinzug aktiviert.
[0003] Zum Stand der Technik wird auf das DE-GM
91 11 951 verwiesen, bei dem ein entsprechendes Be-
tätigungsorgan an einem beweglichen Führungs-
schienenteil einer zweiteiligen Schienenführung lösbar
befestigt ist.
[0004] Bei der vorbekannten Konstruktion sind zur
Festlegung des Betätigungsorganes am entsprechen-
den Führungsschienenteil an diesem zwei einander ge-
genüber liegende, hochgestellte Nasen vorgesehen,
welche eine schwalbenschwanzähnliche Aufnahme bil-
den, in die ein entsprechend gestaltetes Einsteckteil des
Betätigungsorganes einschiebbar ist.
[0005] Die Herstellung dieser Nasen bei als Walz-
oder Strangpreßprofilen vorgefertigten Führungs-
schienenteilen ist vergleichsweise aufwendig und führt
auch zu einer gewissen Schwächung der entsprechen-
den Profile.
[0006] Diese Nachteile potenzieren sich, wenn an ei-
nem Führungsschienenteil in Abstand zueinander meh-
rere derartiger Nasen angebracht werden, um zu errei-
chen, daß das Betätigungsteil in verschiedenen Positio-
nen am Führungsschienenteil befestigt werden kann,
was für die Anpassung an unterschiedlich gestaltete
Schließ- und Zuhalteeinrichtungen erforderlich sein
kann.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Schienenführung der gattungsgemäßen
Art zu schaffen, bei der die Anbringung des Betäti-
gungsteiles an einem Führungsschienenteil erheblich
vereinfacht ist.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß das Betätigungsorgan mit einem das
Führungsschienenteil teilweise umgreifenden, im Quer-
schnitt klammerartigen Lagerteil ausgestattet und mit
Rastnocken versehen ist, welche zur Fixierung gegen
Verschiebung gegenüber dem Führungsschienenteil in
an diesem vorgesehene Ausnehmungen eingreifen.
[0009] Durch das teilweise Umgreifen des Führungs-
schienenteiles durch ein klammerartiges Lagerteil des
Betätigungsorganes einerseits und durch die verschie-
besichere Festlegung des Betätigungsorganes durch
Rastnocken am Betätigungsorgan und entsprechende
Ausnehmungen am Führungsschienenteil wird eine
praxisgerechte und preiswerte Möglichkeit geschaffen,

eine sichere Fixierung eines Betätigungsorganes an ei-
nem Führungsschienenteil einer Schienenführung für
Schubkästen, Auszüge oder dergleichen zu bewirken.
Das Führungsschienenteil selbst kann auf fertigungs-
technisch einfache Art und Weise mit entsprechenden
Ausnehmungen versehen werden, die auch nur äußerst
geringe Schwächungen des entsprechenden Schienen-
profils verursachen.
[0010] Insoweit ist es auch ohne Nachteile möglich,
ein Führungsschienenteil mit mehreren, in Längsrich-
tung des Führungsschienenteiles zueinander versetz-
ten Aussparungen auszustatten und damit die Möglich-
keit zu eröffnen, ein Betätigungsorgan in verschiedenen
Positionen - bezogen auf die Längserstreckung des
Führungsschienenteiles  an diesem anzubringen und
somit eine Anpassung an unterschiedlich konstruierte
Schließ- und Zuhalteeinrichtungen sicherzustellen.
[0011] Das das Betätigungsorgan tragende Füh-
rungsschienenteil weist keine störenden, nach außen
vorspringenden Halteteile auf.
[0012] Um den Raumbedarf der Schienenführung
beim Transport zu verringern, ist nach einer vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung vorgesehen, daß das
Betätigungsorgan aus einer etwa rechtwinklig zum Füh-
rungsschienenteil seitlich abstehenden Gebrauchsstel-
lung in eine Nichtgebrauchsstellung in Richtung des
Führungsschienenteiles verschwenkbar ist.
[0013] Das Betätigungsorgan kann somit in Richtung
des Führungsschienenteiles an dieses herangeklappt
werden, wodurch sich der Raumbedarf insbesondere
beim Transport verkleinern läßt.
[0014] Um in Nichtgebrauchsstellung des Betäti-
gungsteiles die zueinander beweglichen Schienenteile
blockieren zu können, ist nach einer Weiterentwicklung
der Erfindung vorgesehen, daß am Betätigungsorgan
mindestens eine Blockiernase angeformt ist, welche bei
in Nichtgebrauchsstellung verschwenktem Betäti-
gungsorgan in eine Blockierausnehmung eines weite-
ren Führungsschienenteiles eingreift und dieses dabei
in Längsrichtung blockiert.
[0015] Weitere Merkmale der Erfindung sind Gegen-
stand von Unteransprüchen.
[0016] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den beigefügten Zeichnungen dargestellt und werden
im folgenden näher beschrieben.
[0017] Im einzelnen zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Teildarstel-
lung einer mehrteiligen Schienen-
führung gemäß vorliegender Erfin-
dung,

Figur 2 eine perspektivische Teildarstel-
lung eines möbelkorpusseitig fest-
legbaren Schienenteiles, an wel-
chem ein Betätigungsorgan für ei-
ne Schließund Zuhalteeinrichtung
festlegbar ist,
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Figur 3 eine Teilansicht in Richtung des
Pfeiles III in Figur 2,

Figur 4 einen Querschnitt durch die Schie-
nenführung gemäß Figur 1, darge-
stellt ohne Betätigungsorgan,

Figuren 5a u. 5b perspektivische Darstellungen ei-
nes Betätigungsorganes,

Figuren 6a - 6c verschiedene Ansichten des Betä-
tigungsorganes,

Figur 7 die in Figur 6c mit VII bezeichnete
Einzelheit in vergrößerter Darstel-
lung,

Figur 8 einen Schnitt durch die Schienen-
führung im Bereich des Betäti-
gungsorganes in dessen Ge-
brauchsstellung,

Figur 9 einen der Figur 8 entsprechenden
Schnitt mit in eine Nichtgebrauchs-
stellung verschwenktem Betäti-
gungsteil,

Figur 10 eine perspektivische Darstellung
einer mehrteiligen Schienenfüh-
rung nach einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung,

Figur 11 eine der Figur 10 entsprechende
Darstellung mit in Nichtgebrauchs-
stellung verschwenktem Betäti-
gungsorgan,

Figur 12 einen Querschnitt durch die Schie-
nenführung gemäß den Figuren 10
und 11,

Figur 13 eine perspektivische Teildarstel-
lung des möbelkorpusseitig fest-
legbaren Schienenteiles der Schie-
nenführung nach den Figuren 10
bis 12,

Figur 14 eine Ansicht des Betätigungsorga-
nes in Richtung des Pfeiles XIV in
Figur 10,

Figur 15 eine Ansicht in Richtung des Pfei-
les XV in Figur 14,

Figur 16 eine perspektivisch dargestellten
Oberansicht des Betätigungsorga-
nes,

Figur 17 eine perspektivisch dargestellte
Unteransicht des Betätigungsorga-
nes,

Figur 18 eine perspektivische Teildarstel-
lung der Schienenführung nach
den Figuren 10 bis 13 in gegenüber
den Figuren 10 und 11 vergrößerter
Darstellung.

[0018] In Figur 1 ist mit dem Bezugszeichen 1 insge-
samt eine Schienenführung für Schubkästen, Auszüge
oder dergleichen bezeichnet, die ein möbelkorpusseitig
festlegbares Schienenteil 2, eine Mittelschiene 3 sowie
eine schubkastenseitig festlegbare Führungsschiene 4
umfaßt, insofern also dreiteilig ausgebildet ist. Die
Schienenführung 1 umfaßt weiterhin ein Betätigungsor-
gan 5, welches zur Betätigung einer an sich bekannten
und deshalb nicht dargestellten Schließ- und Zuhalte-
einrichtung vorgesehen ist.
[0019] Das Betätigungsorgan 5 ist im dargestellten
Ausführungsbeispiel am möbelkorpusseitig festlegba-
ren Führungsschienenteil 2 befestigt und weist einen
Betätigungszapfen 6 auf, welcher in einer bestimmten
Verschiebeposition eines Schubkastens oder eines
Auszuges mit einer an sich bekannten Schließ- und Zu-
halteeinrichtung zusammenwirkt und diese betätigt.
[0020] An seiner dem angesprochenen Betätigungs-
zapfen 6 abgewandten Seite ist das Betätigungsorgan
5 mit einem etwa klammerartig ausgebildeten Lagerteil
7 versehen. Dieses klammerartige Lagerteil 7 ist in sei-
nem Querschnitt dem Querschnitt eines etwa kreuzför-
migen Steges 8 des Führungsschienenteiles 2 ange-
paßt.
[0021] Das Betätigungsorgan 5 ist insgesamt aus
Kunststoff hergestellt und kann somit aufgrund seiner
klammerartigen Ausbildung entweder auf den im Quer-
schnitt kreuzförmigen Steg 8 des Führungsschienentei-
les 2 aufgeclipst oder in dessen Längsrichtung auf die-
sen Steg 8 aufgeschoben werden.
[0022] Um eine Längsverschiebung des Betätigungs-
organes 5 relativ zum Führungsschienenteil 2 zu ver-
hindern, sind am Betätigungsorgan 5 mehrere Rastnok-
ken 9 angeformt, welche in entsprechend dimensionier-
te Aussparungen 10 des Führungsschienenteiles 2 ein-
rasten. Auch innerhalb des klammerartigen Lagerteiles
7 des Betätigungsorganes 5 ist ein Rastnocken 11 an-
geformt, der bei in Gebrauchsstellung befindlichem Be-
tätigungsorgan 5 in eine entsprechende Aussparung 12
innerhalb des kreuzförmigen Steges 8 des Führungs-
schienenteiles 2 eingreift (siehe insbesondere die Figu-
ren 2 und 7).
[0023] Nach dem Aufsetzen des Betätigungsorganes
5 mit seinem klammerartigen Lagerteil 7 auf den kreuz-
förmigen Steg 8 und nach dem Einrasten aller Rastnok-
ken 9 bzw. 11 in ihren entsprechenden Aussparungen
10 bzw. 12 am Führungsschienenteil 2 ist eine sichere
Fixierung des Betätigungsteiles 5 gegenüber dem Füh-

3 4



EP 1 437 068 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

rungsschienenteil 1 gewährleistet.
[0024] Zu Transportzwecken kann das Betätigungs-
organ 5 gegenüber der Längsachse des Steges 8 auf-
grund seiner Elastizität in eine Nichtgebrauchsstellung
gemäß Figur 9 verschwenkt werden.
[0025] An seiner Oberseite ist das Betätigungsorgan
5 mit einer Blockiernase 13 versehen, welcher eine
Blockieraussparung 14 in der schubkastenseitig fest-
legbaren Führungsschiene 4 zugeordnet ist. Im hoch-
geklappten Zustand gemäß Figur 9 greift die Blockie-
mase 13 in die besagte Blockieraussparung 14 ein, so
daß nun eine Längsverschiebung der Bestandteile der
kompletten Schienenführung 1 relativ zueinander nicht
mehr möglich ist. Dies ist sowohl für Transportzwecke
wie auch für Montagezwecke besonders wünschens-
wert.
[0026] In dieser hochgeschwenkten Stellung befin-
den sich die mit dem Bezugszeichen 9 bezeichneten
Rastnocken nicht mehr im Eingriff mit den Rastausneh-
mungen 10 des Führungsschieneteiles 2, lediglich der
im Inneren des Lagerteiles 7 vorgesehene weitere Rast-
nocken 11 sorgt noch für eine axiale Fixierung zwischen
Führungsschienenteil 2 und Betätigungsorgan 5 durch
eine entsprechende Gestaltung der mit dem Rastnok-
ken 11 zusammenwirkenden Rastausnehmung 12 im
Bereich des Steges 8.
[0027] Über das in den Zeichnungen dargestellte
Ausführungsbeispiel hinausgehend ist es selbstver-
ständlich auch denkbar, das Betätigungsorgan 5 bei-
spielsweise am schubkastenseitig festlegbaren Füh-
rungsschienenteil 4 anzuschließen, wobei hierbei ledig-
lich eine entsprechende Anpassung des Lagerteiles 7
des Betätigungsorganes 5 notwendig wäre. Auch hier
könnte dann die unrunde Querschnittsform des Füh-
rungsschienenteiles 4 für eine sichere Festlegung des
Betätigungsorganes genutzt werden.
[0028] Ebenso ist es möglich, am Betätigungsorgan
5 weitere Blockiernasen anzubringen, um auch vier-
oder fünfgliedrige Schienenführungen gegeneinander
blockieren zu können.
[0029] Sowohl bei der Anbringung des Betätigungs-
organes 5 am korpusseitig festlegbaren Führungs-
schienenteil 2 wie auch bei der Anbringung des Betäti-
gungsorganes 5 an einer schubkastenseitig festlegba-
ren Führungsschiene 4 könnte zwischen dem klammer-
artigen Lagerteil 7 und dem übrigen Bereich des Betä-
tigungsorganes 5 eine Scharnierachse vorgesehen
sein, die ein rastendes Hochschwenken oder Abklap-
pen des vom Lagerteil 7 getrennten übrigen Bereiches
des Betätigungsorganes 5 ermöglichen würde.
[0030] In den Figuren 10 bis 18 ist ein weiteres Aus-
führungsbeispiel der Erfindung dargestellt, bei dem das
Betätigungsorgan 5 wieder an dem möbelkorpusseitig
festlegbaren Schienenteil 2 angeschlossen ist.
[0031] Beim Ausführungsbeispiel gemäß den Figuren
10 bis 18 ist im Unterschied zu den weiter oben be-
schriebenen Ausführungsbeispielen das möbelkorpus-
seitige Schienenteil 2 mit einem eine Mittelschiene 15

aufnehmenden Führungsabschnitt 2a versehen, wel-
cher vom wiederum klammerartig ausgebildeten Lager-
teil 7 des Betätigungsorganes 4 teilweise umgriffen ist.
[0032] Die Mittelschiene 15 ragt mit ihrem dem Füh-
rungsabschnitt 2a abgewandten oberen Längsseiten-
bereich in eine schubkastenseitig festlegbare Füh-
rungsschiene 4 hinein.
[0033] Der Führungsabschnitt 2a ist, was Figur 13 be-
sonders deutlich zeigt, im Bereich einer freien Längs-
kante 2b mit einer Ausklinkung 2c versehen, in welcher
das Betätigungsorgan 5 gegen Längsverschiebung ge-
sichert einrastbar ist.
[0034] Außerdem ist im Bereich eines Grundsteges
2d des Führungsabschnittes 2a eine Bohrung 2e vorge-
sehen (siehe Figur 12), in welcher ein federnder Zapfen
16 des Betätigungsorganes 5 einrastet, wenn sich das
Betätigungsorgan 5 in seiner bestimmungsgemäßen
Position gegenüber dem Führungsabschnitt 2a des
Schienenteils 2 befindet.
[0035] Auch beim Ausführungsbeispiel der Erfindung
gemäß den Figuren 10 bis 18 kann das Betätigungsor-
gan 5 aus seiner Gebrauchsstellung gemäß Figur 10
heraus in eine Nichtgebrauchsstellung verschwenkt
werden, wie dies Figur 11 zeigt.
[0036] Entsprechend der speziellen Formgebung des
Führungsabschnittes 2a ist in diesem Falle auch der
lichte Querschnitt des klammerartigen Lagerteiles 7 des
Betätigungsorganes 5 ausgebildet.
[0037] Auch beim Ausführungsbeispiel nach den Fi-
guren 10 bis 18 ist das Bedienungsorgan mit einer Blok-
kiemase 13 versehen, welche im hochgeschwenkten
Zustand des Bedienungsorganes 5 in eine Blockieraus-
sparung 14 der schubkastenseitig festlegbaren Füh-
rungsschiene 4 eingreift.

Patentansprüche

1. Zwei- oder mehrteilige Schienenführung (1) für
Schubkästen, Auszüge oder dergleichen mit einem
Betätigungsorgan (5) für eine Schließ- und Zuhal-
teeinrichtung, wobei das Betätigungsorgan (5) lös-
bar an einem Führungsschienenteil befestigt ist,
dadurch gekennzeichnet, daß das Betätigungsor-
gan (5) mit einem das Führungsschienenteil (2, 4)
teilweise umgreifenden, im Querschnitt klammerar-
tigen Lagerteil (7) ausgestattet und mit Rastnocken
(9) versehen ist, welche zur Fixierung gegen Ver-
schiebung gegenüber dem Führungsschienenteil
(2, 4) in an diesem vorgesehene Ausnehmungen
(10) eingreifen.

2. Schienenführung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Betätigungsorgan (5) aus
einer etwa rechtwinklig zum Führungsschienenteil
(2, 4) seitlich abstehenden Gebrauchsstellung in ei-
ne Nichtgebrauchsstellung in Richtung des Füh-
rungsschienenteiles (2, 4) verschwenkbar ist.
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3. Schienenführung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß innerhalb des klammerarti-
gen Lagerteiles (7) mindestens ein weiterer Rast-
nocken (11) vorgesehen ist, der mit einer in dem
vom klammerartigen Lagerteil (7) umgriffenen Be-
reich des Führungsschienenteiles (2, 4) vorgesehe-
nen weiteren Ausnehmung (10) zusammenwirkt.

4. Schienenführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß am
Betätigungsorgan (5) mindestens eine Blockierna-
se (13) angeformt ist, welche bei in Nichtge-
brauchsstellung verschwenktem Betätigungsorgan
(5) in eine Blockierausnehmung (14) eines weiteren
Führungsschienenteiles (4) eingreift und dieses da-
bei in Längsrichtung blockiert.

5. Schienenführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Lagerteil (7) mit dem übrigen Bereich des Betäti-
gungsorganes (5) durch eine Achse verbunden ist,
wobei der übrige Bereich des Betätigungsorganes
(5) um diese besagte Achse gegenüber dem Lager-
teil (7) verschwenkbar und in einer Nichtgebrauchs-
stellung verrastbar ist.

6. Schienenführung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Betätigungsorgan (5) insgesamt aus Kunststoff ge-
fertigt ist.
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